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Die bunten Bänder und Wappen grüßen wieder bis zum Oktoberfest die
Besucher in der Innenstadt. 

Barsinghausen (sfr). Es wa-
ren in diesem Fall keine
skeptische Blicke, die nach
oben blickten und das Wet-
ter beäugten – eher neugierig
und gespannt verfolgten am
Sonntagmittag die Barsing-
häuser und Gäste das Auf-
richten „ihres“ Maibaums am
Thie.

Viel technisches Gerät war
nötig – die Drehleiter der
Freiwilligen Feuerwehr Bar-
singhausen, ein Kran der Fir-
ma Spickermann und Trans-
porter von Holzbau Herbst –
und am Ende das richtige

Maibaum wird am Thie errichtet / Für zehn ausrangierte Wappen spenden die Barsinghäuser 150 Euro für die Tafel

Am Kran schwebt das „Traditonsgewächs“ in die Höhe
Augenmaß und kräftige Axt-
hiebe von Dirk Herbst, um
den Stamm mit Holzkeilen
gerade auszurichten.

Danach begann die Fein-
arbeit in luftiger Höhe: Marc
Nonnenkamp und Dietmar
Selbach fuhren mit der
Drehleiter und montierten
nach und nach die 18 Orts-
teilwappen samt Logo des
Centrums an das Holz.

Zehn Wappen hatte das
Centrum in diesem Jahr
rechtzeitig erneuern lassen –
im letzten Jahr war eine Auf-
hängung am Emblem Win-

ninghausens zerbrochen. Das
Centrum verband diese Er-
neuerung mit einer sponta-
nen Versteigerungsaktion
der alten Wappen, für die
Moderator Klaus Danner un-
ermüdlich warb.

Immerhin 150 Euro ka-
men so zugunsten der Tafel
der Arbeiterwohlfahrt zu-
sammen. Unter anderem er-
steigerten Wolfram und An-
gelika Janta zwei Wappen für
die Deister-Freilicht-Bühne.
Sie spielen selbst bei „Mein
Mann der fährt zur See“ mit.
Christian Glockmann er-

stand zwei für die Stadtspar-
kassenzweigstellen Goltern
und Hohenbostel.

Musikalisch begleitete der
Spielmannszug der FFW
Barsinghausen unter der
Stabführung von Karin En-
gelke die Maibaumaufstel-
lung. Der erste Stadtrat Marc
Lahmann lobte die Veran-
staltungskombination von
Autoschau und verkaufsoffe-
nem Sonntag. „Die Auto-
schau belebt unsere Innen-
stadt und ist wohl die zweit-
größte Veranstaltung nach
dem Stadtfest“, meinte Lah-

mann. Autoschau und Sonn-
tagsshopping – wem dies
nicht reichte, der konnte in
der City andere Aktionen
„drumherum“ erleben. Der
Förderverein der Wilhelm-
Stedler-Schule lud zum Se-
cond-Hand-Basar „rund um
das Kind“ ein. Im Gemein-
desaal der Mariengemeinde
warteten gebrauchte Bücher
auf Käufer – der Erlös soll
für neue, bequemere Stühle
im Saal verwendet werden.
Außerdem hatten einige
Centrumsmitglieder Stände
aufgebaut. Der Maibaum steht wieder.

Barsinghausen (köp).
Nicht nur die Cafés waren
bis auf den letzten Platz be-
setzt, auch in den Geschäf-
ten der Innenstadt herrschte
gestern reger Andrang. Ent-
sprechend positiv fiel das
Fazit von Centrum-Boss
Bernd Strecker am Ende des
verkaufsoffenen Sonntags
aus. „Barsinghausen und
verkaufsoffene Sonntage,
das passt irgendwie zusam-
men“, sagte Strecker. Er ha-
be natürlich nicht die Gele-
genheit, mit jedem einzel-
nen Geschäftsinhaber zu
sprechen, doch die Signale
seien mehr als positiv gewe-
sen.
 Bestätigen wollte das ger-
ne Chokri Khiari vom Bio-
mio. Sein Fachgeschäft für
Bio-Lebensmittel war ges-
tern nicht nur Anlaufpunkt
für Neugierige sondern

Volle Geschäfte und klingelnde Kassen
Centrum-Boss Bernd Strecker zieht ein positives Fazit zum verkaufsoffenen Sonntag

auch für Käufer. „Der Um-
satz war hervorragend“, re-
sümierte der Lebensmittel-
händler.  Ähnlich zufrie-

den äußerte sich Karin Dör-
ner vom Bücherhaus am
Thie. Auch ihr Geschäft war
durchgängig gut gefüllt und

die Kasse klingelte häufig.
 Olympisch nahm es
Christian Röver vom Eine
Welt Laden. „Dabei sein ist
alles“, lautete seine Devise.
Röver nutzte die Gelegen-
heit, um vor dem Geschäft
Unterschriften gegen Agrar-
exportsubventionen zu sam-
meln.  Eine besondere
Überraschung am verkaufs-
offenen Sonntag durfte Isa-
bella Liecker entgegenneh-
men. Sie war die Gewinne-
rin des bascheFM-Mutter-
tagspaketes. Ihr achtjähriger
Sohn Hannes hatte die Hot-
line des Senders angerufen
und sich für seine Mama
den „Summer of 69“ ge-
wünscht und wurde dann als
Sieger des Gewinnspiels ge-
zogen. Den Preis nahm die
glückliche Gewinnerin im
improvisierten Studio am
Europaplatz entgegen.

Das bascheFM-Team gratuliert Isabella Liecker und Hannes.

Aktionen
für die Kun-
den von
Morgen:
Hier werden
kleine Leser
im Bücher-
haus am
Thie ge-
schminkt.

Viele Köpfe re-
cken sich am
Mittag in die
Höhe und ver-
folgen wie die-
se Steppkes
das Aufrichten
des Maibau-
mes.

Der jüngste Mitspieler im Spiel-
mannszug darf beim Auftritt am
Thie noch auf seine bunte Blech-
trommel schlagen.

Waltraud Tegtmeyer wird beim
Bücherflohmarkt der Marienge-
meinde fündig – der Erlös soll für
neue Stühle verwendet werden.

Bummeln am verkaufsoffenen Sonntag: Für viele Menschen eine
willkommene Abwechslung.

�  Christian Glockmann (rechts) ersteigert
für die Stadtsparkassenfilialen zwei Ortsteil-
wappen aus Großgoltern und Hohenbostel.
Moderator Klaus Danner (Mitte) und Frank
Brien überreichen die Wappen.

�  Der Spielmannszug unterhält die Gäste
am Thie, die auf den Maibaum warten.
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Barsinghausen (köp). Im
Jahr Eins nach der Ab-
wrackprämie und trotz neu-
er konjunktureller Unsi-
cherheiten im Euro-Raum
scheint die Sonne am Bar-
singhäuser Autohimmel.
Nicht anders lassen sich die
Aussagen der Verantwortli-
chen am Ende der diesjähri-
gen Autoschau deuten.
 „Wir haben deutlich
mehr Probefahrten verein-
bart, als im vergangenen
Jahr“, sagt Verkaufsberater
Frank Scheibe vom Auto-
haus Schräpler. Auch mit
der Anzahl und der Qualität
der Kundengespräche waren
die BMW-Vertragshändler
überaus zufrieden.
 Ähnlich äußerte sich auch
Betriebsleiter Arnold Kel-
lert vom Opelhaus Thie-
le/Bartels. Zwar bedauerte
Kellert, dass der Kunden-

Autoschau: Vom City-Flitzer bis zum
dicken Schlitten ist alles vertreten
Gespräche und vereinbarte Probefahrten lassen auf Nachgeschäfte hoffen

strom am Samstag Nach-
mittag nach dem Schließen
der Einzelhandelsgeschäfte
etwas abriss. Umso erfreuli-
cher sei dann jedoch der
Sonntag verlaufen. Dabei
konnten die Opelhändler
das neuste Produkt aus ih-
rem Haus, den Opel Meri-

wa, noch gar nicht vorstel-
len. „Das werden wird am
12. Juni in unseren Ge-
schäftsräumen nachholen“,
versprach Kellert.
 Etwas verhaltener war die
Stimmung auf dem Stand
des Autohauses von Berke-
feldt. „Die Qualität der Ge-

spräche war sehr gut“, sagte
Martin von Berkefeldt, es
hätten aber ruhig ein paar
mehr sein dürfen. Von Ber-
kefeldt führte das in erster
Linie auf die kühle Witte-
rung am ersten Tag der Au-
toschau zurück.
 Ein besonderes Kunst-
stück gelang den Leuten
vom Autohaus Schmidt. Sie
konnten ein Auto aus ihrer
Suzuki-Produktpalette di-
rekt auf der Autoschau fest
verkaufen. „Das ist wirklich
ganz selten“, sagte Ge-
schäftsführer Thomas Frei-
tag, der aber auch sonst mit
den drei Tagen in der Bar-
singhäuser Fußgängerzone
sehr zufrieden war. „Natür-
lich darf man die Kosten
nicht unterschätzen“, sagt
Freitag, „aber wir kommen
dennoch auch im nächsten
Jahr gerne wieder.“

Viele Zuschauer beim traditionellen Auto-Corso.

�  Menschenmassen schieben vorbei an chromblin-
kenden Prachtstücken.

� Ein Hingucker mit Flügeltüren aus dem Haus mit
dem Stern.

Martin von
Berckefeldt
präsentiert
eines seiner
Topmodelle.

Auch wenn
manch ed-
les Gefährt
ein Traum
bleiben
muss, be-
staunt wer-
den sie alle.

Klein und Groß versammeln sich während der Autoschau in der Barsinghäuser In-
nenstadt.

Nicht nur hochmoderne Pkws, auch Oldtimer sorgen für neugieri-
ge Blicke auf der Autoschau.

�  Echtes Cabrio-Wetter
herrscht nicht am Autoschau-
Wochenende.

�  Hoch zufrieden mit dem Ge-
schäftsverlauf: Frank Scheibe
vom Autohaus Schräper.

Anfassen erlaubt: Interessenten können sich umfassend über die
neusten Modelle der Autoindustrie informieren.

Ein fast unerschwinglicher Traum: ein
Lamborghini fährt beim Auto-Corso
mit.
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